
ReMec/ ooerVerzeignußdenckwürdtgerEachm/so
im vorhergehenden(^alel^aüc) per^cruo, zuslNOm^

nachdem Alphabet gesetzt»

A

A.
^Beralaubischer W^tz /so offt in der Chnstnaclt

'orgenoinmeilwird. 115
.^c^ctemiu^lrrcuber^Lliüz tuacjaraesl äiel^u-

cze. I0l
Ackerarbeit gehet wieder an. 4;
Ackerleute Sagevon der Gersten Saat. 60
Ackerwerck/wiees im Mertzen z>werrichten 49
Aderlassen zur Leber am lincken Arm 24
Aderlassen un Lentzen gut/ z8. wenn cö nicht gut; 9. Im

Aprillen gut/ 5: . auch wenn die Rosen blühen/ 66.
unnd im Herbstmonar/ 91 umb Simonis und Iu-
d« aber wird es von etlichen härtverbotten 99

^c^uinO^iuin vernurn cjuzncics ti^c. z8
^^uinc>iIium.'iuruMt,^Ie c^uznciu kac. 6l
Allerheiligen Tag was dar zu thun. 194
Allerley Artvon treugen Fischen kommen auß Nor-

iand gen Bergen in Norwegen 8s
Allerley kültzerne Werckzeug imIennerzuma cben 2.6
Alten haben gute Achtung gehabt / auffdie erste Nacht

Iglluarijz,;. was sievomMeyen/ sZ.undvonSer-
vattj Tag gesagt haben. 6z

Alter Bauren Reim von Mertzen. z?
Alte Leute wie sie sich im Herbstund Wemmonat ver¬

halten sollen 9^
dlenetvorHundesbiß 79

S.AndraX Tag haben die Alten in Acht genommenio8
Angel/wieman mit der Angel fischen kan 51-61
^nrnpscres Z9
Aniß nüchtern gessen ist gesund ^4
2lpffelmost zuzurichten 95

. welche Leut also gegessen werden z 7
Apotecke / wie ihm em Haußwirth eine Apotecke anrich¬

ten kan 64
Aprill/wieman die Gesundheit cn diesem Monatin acht

zunehmen hat / und was sonsten m diesem Monat zu
mercken sl

^prilis uncje clicarur 51
Aprillen Luffr ist ungesund 'bici.
AprMenrag in Reimen gefasset. 18
Äpnllenwetter/warumb e6 unbeständig 51
Arbeit im Ienner zuverrichten/ 26.17. Im Hornung/

zz. Im Mertzen m den Gerten / und sonst m allerley
Geschafften/z6. ImApr-ll/ 5z ImMayen/ 62.
Im Brachmonat/ 74. ImHeumonar/ 8^.Vmb
BartholomXl/ 86.Augustmonar/ m» Winrer-
monat 108. im Cbristmonat. 17

wenn die ihren Lentzen ansahen ? 9
setzen wunderliche Dinge in ihren gemeinen

Calendern 25
Augen am Weinstock wenn sie über den dritten Reben

zu sehen 57- 58.
^uoultus -jiczrui-Lc cui-. 84. Vndwieek

sonjten genennet worden/ idici. Desseii Tage sind m
Reimen gefasset 118

derKeyftrhatder Stadt d om im August¬
mond viel gutes erzeiget 84

Augustmond.In diesem Monat soll man Gott dancken
und bitten/ 84. Helle Nachte in diesem Monat sind
dem Weine nutzlich 85

^ulouiu5vondenzwölffMonden !5
Butter der Mittagswmd. 6!

B.
Baden im Mertzen ist gut. 55
Baldrian vertreibet Motten und Schaben auß den

Kleydern. 55
Balsam wenn er zuzurichten 9Z
^8 uzckion. soll die schwere Kranckheit vertreiben 51
Bauholtz wenn es zu fallen/26.117. Daß esnitwurm-

stichr werde 114
Bauren mercken fleisslg auffdie Witterung derzwölff

Tage und Nachte. >iz
Bauren gemeine Regel- ^5

Baurenre hnung von ^)'sse!giessung / wieviel dersel¬
ben umb Iohannis geschehen follm 72

Bedeutung wenn es am Ostertager.g 'et 46
Benedictenwuryelzusamblen/nnd derer Tugend 4Z
Besem welche langer kehren ibicj.
Betonienwurtzdienet vor die schwere Kranckheit 7 6
Bäume sind im Ienner und Hornung zu Ruppen/ 26

sollen im Hornung gepropffet werden/ ^z. und 49
wie sie vor Frost und Reiffzu bewahren/ 5z. und 49.
gepropffet werden eme Regel zu mercken/44. sollen
im Hornung versetzet werden z z

Bäume wenn sie blühen vor Frost zu bewahren/ 44.
sind tm Mertzen umbzugraben/44.wle sie m, Apr:ll
reckt zu warten/5j. sollen im M.yen mcht beschnitten
werden/59. wennsiezuschncyttenundzuschaben.67.
wiesie im Brachmou-at in achtzunehmen 70. wie sie
tm Herbst zuversetzen/ 9z. und wie sie im Herbst ge¬
wartet werden«

Baume wenn sie fngllch zu versetzen/ ioi. können nach
allerley Arr im Wennnond versetzet werden/1 oi. wie
sie umvdieselbigeZeltrechtzuwarten iklä.
Bänme iM Wmr^rmond zu versetzen 108

Bäüme wlelinversetzenmitjhnenumbzugehen/
wiejMM Baume zu bewahren/ das chne-i im Win¬
ter die Hasen mit bebeissen nicht schaden zufügen 114

Bienen können in Stocken un Imner füglich versetzt
werden / 26. wenn sie fortzusetzen/ - 8. wie sie zu erhal¬
ten/47. wenn die Stöcke sollen geräumetwerden/ 54.
wtemsnsieschwermend machen kan. 59. wie sie un
Frühling zu warten/ 56. sehwermenmchrnachMar-
gareth^/7l. Item nach <^vrpOii8tl.K>ilU 71.

Bienen werden im Lande zuMeckelburgim Hewmonat
gezettelt/8o. derer stocke sollen/wenns Schneehar/
zugehalten werden. 114

Bienenschwärme / welche am besten / 74. wenn sie
schwärmen» 89

Bier/wenn das beste Lagerbier gebrawet werden sott ^8.
Mrcken zu stecken/94-derer Safft/ wie und was er die¬
net/und wenn er einzusamblen. 40. 47.
Bier wie sie ungesund 9z
BlaueVivlcn/z7. wenn sie wachsen/57. jhreTugenv

46. 48.
Bleichzeit ist am besten im Meyen/ 59-wie diezuver-

richten 6 5
Blätter an weiden / Oelbäumen/«nd andern Bäumen

wenden sich der Sonnen nach umb 67
BlntvonHolunder/ Fliederstrauch svll man samblen/

und worzu sie dienstlich
Blut auffden Bäumen vordem Frostzubewahren 44.
Bonen wenn sie zustecken 47
Brachmonat wie man sich darinnen Verhalten soll 68
Brachmonat woher er also von den Teutschen genen¬

net wende / 67 dessen Tage cn Reimen gefasser 118.
Brod wie man es vonnemm und weichen Rom kan gut

backen/ Li.wiees im Augustmonat Nicht leichtlich
schin »< Im Chrtstinoiiatgebacken kan lange be¬
halten Werden. 114

Brodbacken von allerley Gedreyde und Obst 47.
Brunnen und Quellenwasser sind im Winter wärmer

denn im Sommer 112
Butten was es für Fische seynd / vnd wenn sie gefangen

werden 47
Bukrer wenn sie am besten 6z

C
Calender wie sie ein Küster und Schuster gemacht 25
Calmus zu versetzen y;
CÄpncoiuud oder Steinbock/ was es für ein heimblich

zeichen no
(üslulus soll den Monden und Winden die

Teutschen Namen gegeben haben / die sie jetzo haben
24.

Castanienwie diezuzeugensind/ 107. vordenMäusin
zu bewahren 107

M
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ns
116

ikich

idicl.

ikicj-

/ zcc>2 vel Äccizvs
Lcrzs» <!«!> iana

ponrica
Cbristag was er bedeut
So erauffdenSontag gefallet
2iuff den Montag
Auffden Dienstag
Auff den Mitwoche
Auff den Donnerstag
Auffden Freytag
Auff den Sonnabend
Diesen Tag haben die alten Christen m acht genommen

114.
Christabend/was an deselben solle verrichtet werden 115
ChristmonatsTage in Reimen gefastet / üs.Indem

Mond ist die beste Mästung deßVieheZ lio
Christus welche zeit er getaufft 25
Lhristwurtzel wenn sie einzusalben z-.
(ünronici morbi. wennsieimÄcenschen abnehmen lO9
(üiconiz uncle ciiÄa lir
Limlzli woher sieden Ienner <l?clucnea , und wie sie

chn beschrieben/14. das wort ^^rcius, z6. ^s,ri>. 51.
^8.^U»1UM, 66.67.

coUariockMi sclolisanis Zsprists 1:4
colcrz wächset im Sommer in Menschen 67
Cometen bringen gemeiniglich großVnglück ^4
Csmeten so im Frühling erschemen/das es bedeute 42
Cometen darvon ein wettläuffigerBencht 114
Creaturen / wenn sich dieselbtge beginnen zu paren und

zugattm
D.

David redet vom Augustmonat / Psal.156. und 14s.
als W0M ZLuc6ici^e und Lrariaz 84

December uci6e ciiczlur HO
Dohnen wenn sie zuzurichten ^ 86
Donner was er bedeute / wenn die Sonne im Wasser¬

mann ist und in fischen / iz 28. Im Mertz / zs. wenn
die Sonne un Wider ist / z 5. im Stier/ 50. im Zwil¬
ling/ 57.58. im Krebs undIumo/ 6 6. im Löwen/
7.5. Im Iulio. In der Jungfrau un Augusto/ 8;.In
der Wage und im Michaelis Monden /90. Im No¬
vember/ oder wenn derMondim Schützen ist/ yy.
im Steinbock im December. 109

Dorsch/wenn er gefangen wird z8
Dorsch wie er zuzurichten n;
Dreschen/wenn man dreschen soll/unnd wenn es gut ist

zo.
Drey König Tage / auff welchen Tage sie im Ienner

gefallen.
Düngen im Herbstzeit / wenn eö verrichtet wird ic? 1

E.
LcliplisAolis sc 40
Eckcrblüte wenn sie wol geräth/bringet sie ein gut Jahr

6Z
Eicheln/ 85 wenn sie verderben sollen 75
Eicheln / was sie mit vielen Frusten bedeuten / 101.

wenn derselben vngewöhn! ch viel oachsen ikic!.
Eichelnvlüt in acht zunehmen/ 6z. wenn sie wol gerath/

was sie bringe.
Eichslulaub zu samblen im Meyen / zwischen zweyen

Frauen Tagen ;8
Eichhörner wo sie nisten 75
Etchne Mispeln dienen wieder die schwere K» mckhett

107.

Eichöpffel umb Michaelis / wie und was sie prognosti--
ciren. 95

Regein davon. 95
Eiserkraut dienet vors Hauptweh 76
EH in Keller zu bnngen ?.y
Endren anzusi tzen /4i .74> wie sie von den Hunden auß-

gebrütet werden 56
Endten/ junge wilde Endten/ wie sie zu fangen 85
Epffelmost zuzurichten 9;
Erbes wenn die wol gerathm / z i. wenn sie gesäet wer¬

den 54
Erdbeer wo zu sie dunen/ und wenn sie angehen 70
Erlenlaub / was es den Schaafen prognosticiret 117
Erster Schnee wenn er fälle/ in acht zunehmen/02. ob

er der Saat schade oder Mcht/ zu erkennen / ivs. wie
chn dieIager betrachten ilM

61-Eschlachwasser wo für ss zu gebrauchen
LreiiX czuancic» Sc lsiirenc 76
L Wasfür Evangelia nniMertzM gepre¬

digt werden
Eyer/wie und wenn sie einzulegen/daß sie über Winter

gur bleiben. 85
Eißvsqel wenn er psieget zu nisten / und Junge außzu-

druren nl

F.
Fasanen wenn sie gefangen werden 11c,
kavouinsder Westwind wenn eransahetznwehenzc>
Ictzruavlus un6cäcnvecur, 29 >waöer fürein Monat

sey iblä
Fenchel zu säen 52
Ferckcl so ünHornung gefallen / dienen am besten zur

Zucht/1 o. Junge Ferckel sterben vom jungen Flachs
18

?e!tum colleÄiomssi'ULUM no
Feuer was es für wetter anzeige 1^4
Fiftberey 94.96.112
Fische deß Himllschen ZeicbeS würckung ^6
Fisch Allerley treuge Fische/ wo sie erstlich Herkomen 85
Fische leichen am meisten im Mertzen 4^
Fische wie lange sie leichen / und wie sie umb dieselbe Aett

zu fangen 58
Mit Kohdern zu fangen un Aprill 52
Fische mit derAngel zufangen 5^
Fische/wenn sie am besten mit Ungel zu fangen 61
W:e sie zu versetzen ' ' ys
Werden in ftuchtbahrsnIahzengefangen 71
Fischkzch ist nach Iacobl auß Fc>
Fisch kreucht nach Michaelis wiederzu winckel 95
Fisch/was die Fische prvgnosticiren ^
Elschfangen/wieder am Äpnll geschehen sol! 56
Fifthköhter zu machen. 86
Flachs wie man denselben beschicken soll 85
Fliederbeereingemacht/ dienen wieder die Gifft/und

ist der BaurenTynack ' 85
Fliegen/wenn sie sich hauffig finden / und woher sie kom¬

men/und wie sie getödtet werden können 69
Fließkrchse sind gute vor toller Hundesbiß 79
Flüsse im Herbstmonatzu e vZcuii ea 92
Frische umgelegte Eyer sind gesund und nütze zz
Frische Trünckleinzu machen 76
FronleichnamsTag 69
Fröschleiche einzusamblen / und vor den Wurm zuge-

brauchen / 57. dienet auch für die Kratze an Händen/
57. sind durchgantzeIahrzubehalten. 57»

Frost/ersterFrostundSchneeistderSaatnützlich10^
Frost an S. Matthias Tage was er bedeute 18
Frost und Reiste vor Michaelis m acht zu nehmen 91
Frösteschaden imMeym dem wein und den Flüchten^»

wenn sie sonsten der Saat schädlich 11 l
Früe Saat wenn sie wol gerath zc,
Frühlings Anfang ^
Füchse wenn die gejagt werden n«?
Futter vor Vlche auff dmWmter zusamblen 114.115.

G.

Galli/ auff Galli seynd die Eicheln und Buchekernreiff1Q1.
(Zallus wer er gewesen
GartenArbeit im Iennerzu verrichten/ i7.imMer-

tzen '
Gänse im Hornung und Mertz anzusetzen/ 41. wenn sie

zum erstenmal beranffc werden / 55. wie sie,m Mertz
undlNtJunio recht zuwarten seyn /48. ?r. 64. wie
siezu mästen/ 61.94. sind ungesund wenn ste nickt
recht gettehlet haben / 94. wie auß derer Knochen / ss
an Martini Tag geschlachtet seyn/ der wmter zu prs«
gnosticrren / 106. 107. wie sie im Chrkstmo«at zis
warten seyn /daß sie balde legen/1 io. von jhrer Mä¬
stung und Fettem ^ 10894.

Junge Gänse in acht zu nehmen 62.
Gänse wie sieun Wintennonatzu warten seyn/ 108
Gänßlein tm Mertzen recht zu erziehen. 48

Gerste/



Gerste/ wenn die m der Marck gesäer wird/ 54.6z. wenn

sie sonsten gesäet werde 54

Gesame / wenn slleö Gesäme soll auß der Erdengegra¬
benwerden isl

Gesundheit im Ienner in acht zu nehmen/ 14. Im Hor-
nnng/^9 !>n Mertzen/ Z7- wie die im April! zu bewah¬
ren/51 deßgleichenunMertzen/ s8.'wie sie im Som¬

mer zn erhaltet/ 67. im Bracl)mönat in achtzuneh¬
men/68. in HundtstaHen/76. lmAugusto/84. im

Herbstmonat/92 im Weinmonat/ loo.imWinter-
monat/lo^.im Chrrstmonat m

Gette Graß wie damit zu füttern 71

Getreyde sollman im Icnner umbrühren/ 2.6. sollin

Scheunen ordentlich gelegt werden 84

Getreyde das new Lsr/ soll man Erlenlaub untsrstrewen

Gewitter soll in der Erndtezeit wol in acht genommen
werden 78

Gicht/wider die Gicht dienet Lindenblütwasser 7 l

Granatöpssel/wenn siekönnen gepflantzetund gezeuget
werden 55

Gräsung ?l

Graß gibt dem Vieh im Wemmonat keine Krafft mehr/
toi

Grasemücke/wen sie singet / ehe der Wem Herfür sprost/
was er prognosticire 50

GrosseVogelfang wenn der gefthicht

Grüner Donnerstag/ was an demselben Tage gefthicht/
48

Grün Kraut 6z

Guckuck 84

Guckuck wenn er kömpt / und anfähetzu schreyen/und
wieder auffhöre 54

woher er seinen Namen habe 6;

Gurcken/wenn und wie die zu setzen und zu warten 55
Gut Neisen/wenn 79

Gut Wetter am Tage Matthzet / was es prognosticire/

H.
Haber soll früe gesaet werden 54

Habicht thun m der Erndtezeit den Vögeln und Tauben
grossen schaden 78

ttalcxoniäcz,wennsieihrNestmachen / Eyerlegen/

Ünd Jungen brüten nz

tt ^lcion/ije 8 welche Tage also genennet werden Ili

t^glc^onderEißvogelgenant ibid.
Hammel wenn sie am besten seyn ?9

Hammelfleisch in Rauch zuhange/und im Sommer zu¬
gebrauchen 107

Hane wenn sie deß Nachts schreyen/ii4. wenn und wie
offtsie deß Nachtskrehen 12.1

Hanff wenn er gesaet werde 54

Hanff wen er eingeführet und gedroschen wird 85
Haselhüner wenn sie gefangen werden 111

Haselnüß sind demAtagen schädlich 9;

Wie sie durch das gantze Jahr grün zu behalten ibid.

Haselschlangen soll man fangen / dieweil sie sehr köstlich
und nützlich seynd 4Z

Hauptkohlzur Saar setzen 48
Hauptkrauc wenn es abgehawen wird 10 l

Haupt im Wmterofftzupurgiren ilz.

Haußregel eines gantzen Monats Witterung zn erken¬
nen I2>l

HaußregelnvonWitterung / wie diezuprognosticeren/

Haußwltth was er un Hornung verrichten soll zz

Hebreer wenn sie ihre Jahr angefangen Z9

Hüußwirthe/ wie sie sich im September auffkünfftigen
Wmter versehen sollen 95>9^

Hecht wenn er ansähet zu leichen

Heyden/wassievom-.4.25.z.6.TageNovembris gesagt
haben lc>7

Heydekornzusaen 64
Heydelbeer/^luca lvlvcs^viz 94

H.Drey Konige/auff welchem Tag im Ienner sie gefal¬
len 26

Helle Nächte im Augstmonat sind demWeine nützlich 85
Herbst Eigenschafft 9l

warumber^urumnuz genennetist Md.
Wie er im Menschen w»rcke / wenn er ansähet und sich

endet 92

Reg; stet/
Was für Kranckheitensich darinnen ereignen ibid.

wie man sich darinnen Verhalten soll y--.

Im ÖerbstMonar ist gut Aderlassen / und sich purgiren
ibid.

Herbstmonats Tage in Reinren gefasset 118
Herbstscheni was er prognosticire

Hering/wenn er gefangen wird Z2. z8
Heringsfang wenn er auffhöret ,45

Hew/so es eingeführet wird/wie es damit zu halten 77

Hewmonatstage in Reymen gefasset !i8
Hewmonat am Heisiesten 76

IndemMönatfoll man nicht zu sehr studiren 77
Hindkbeer Ivlczrz rulzj , 65

Hirsche wenn sie die Hörner abwerffen 44
Wenn sie aüff die Brunst gehen 91

Hirschkolbenwasser/was es nutzet 7»
Hirse zu saen . 64

Historiavon-Storchenaußzunehmen 41.42

Holunderblüte wozu sie zugebrauchen 70

Helh wie es zu zeugen 48
Wenn es einzuführen 2.6

Holtz wechst nach Laurentii nicht mehr 8s

Wenn es zu brennen und zu bawen soll gefallet werden/
n7.i»8

Holtz wenn es zu fallen / daß es nicht wurmstichicht wer¬
de 117

Hopffenzuzeugen/undwenner blüet 79
Körnung woher er also genennet worden 29

Äle dessen Witterung m acht zu nehmen ibid.
Wie man sich m diesem Monat verhalten soll 29

Ferckel so in diesem Monat gefallen / dienen am besten

zürZucht /ZO. Die Milch zu dieser Zeit ist ungesund/
Die Lufftin diesem Monat ist ungesund/ z;. dessen

Tage in Reimen gefasset 118

^uäalcum Lc nolirum 44
Hundesbiß von tollen HuNden/ wie er zu curiren 79

Hund werden leichtlich im Hewmonat toll und wie ih¬
nen zu rahten ibid.

Hundessterns Aussgang m acht zu nehmen 76

Hnndestage Anfang/ 75.76. woher sie ihren Namen ha¬
ben ibid.

Hüner zu warten/daß sie bald legen 16

Hüner sollen an S. Valentmi Tag nicht angesetzt wer¬
den 28

Hüner wenn sie anheben zu legen z;

Hüner sollen im Hornung und im Mertzen angesetzt
den 41

Hüner wie sie anzusetzen ibid.

Hüner sind eine gesunde Speise 52
Hüner im Apnll recht zu erziehen ibid.

Hüner wie ihnen d:e Zlpffzuvertreiben 7 9
Hüner sollen im Augustmonar mt angesetzet werden 87

Hüner wie sie im Wemmsnd und Winter zu warten/
daß sie bald und viel Eyer legen 10!

Deßgleichen im Chnstmonat / 112,. wie sie im Winter¬
monat zu behalten 106

Hünereyer /somdenzwölffWeynachttagengelegetwer-

' den/sind Zur zu brüte 115
wenn sie auffgehen 55

cultus Lc ^»o^iicrzrLS

ttv^erdorcoiuln rcirÄ 45
^ . Ä- «

Jacobs Mond/was darinnen geschehen soll 75
Um Iacobi soll man gut Achtung auffs Wetter gebe 79

Jagten im Christmonden anzustellen lio
werergewesen 2.4

uncjcäeriverur 2^4

^-inuaiium woherchn dieLimliri cjeäucircn 2.Z
Jahr/wie man em gutes und böses Jahr hoffen kan 2.7
Wenn ein gutes Jahr zu hoffen 60

Iahrszeit / die vier Iahrzett ereigen im Menschen ihre
besondere Kranckhetten 14

Jäger/wie sie den ersten Schnee betrachten icsö
Ienner ist deß gantzen Jahrs Prognosticon 24

Ienner/was er vor Speiß und Tranck erfordere ibid.
Iohannis Brodt/wenn und wie es zuzeugen lis

Ienner.In diesem Monat ist gut dreschen 46
Ienners Eigenschafften 14

Ienncrs Tage in Neimen gefasset 118
Iohannisbeer wozu sie dienen 70

m i^ Iohan-



Iohannis KraN soll man Mben nn S. Jchannis Ta¬
ge / so soll man Carsunckel drunter finden.

NachJchannissoll alles Laub und Matter Flecken oder
Mahl bekommen. 8z
Iohannrs Brod zu zeugen üo
S.Iohann!öTag/was an demselben Tage geschicht 66
Io v,8 Kinder Wiesie geartet seyn 119
luizius un6e 6iÄus 67
Juden Prognosticon der Jahr Mß den Nabmen gezo¬

gen - 25
IungVieh kost viel 87
luliuz Ulldc 76
Julius ist ein schwehrerMonat/fürdreso schwacheHäu-

pter/oder die jn im Haupte seyn 7?
Jungfrau htmlisches Aeigens wirckung 8z
Junge Baume zubewahren/ daß ihnen im Winter die

Hasen mit bebeissung nicht schaden zufügen 114
Junge Bircken wenn sie zu pfiantzm 94
Junge wilde Endten wie sie zu fangen 85
IungeFerekel sind gut/und ein gesundes Essen 87
Junge Ferckel lm Herbst recht zu warten. it»6«
Sterben vom Mgen Flachs 78
InngeHanenwennmansiepfiegetzukappen 81
Junge Hüner so frühe außkommen/sinddie besten 4^
Wie sie im April! recht zu erziehen 5^
Wie sie im Meyen recht zu erziehen 62.6z
Werden im Brachmonat schwerlich erzogen 7^
Was man ihnenim brachmonat zu essen geben soll 7»
Junge Hünlein wie man sie von Tholen / Gänsen/
Störcken haben kan. 4^
Junge Gänse/auffjunge Gänse soll man gute Achtung

geben / 711. wie man jhrer im Brachmonat warten soll
lbici.

Junge Kautzgen im Brachmonat auß zunehmen / und
warumb 7^

Junge Störche dienen zur Artzney 78
K

Kalck von Eyerschalen nützlich zur Artzney 47
Kalmuß zupflantzen 47
KaiteDie Kälteste zeit im Jahr/ wenn die sey 42
Kalte Hundstage wenn sie seyn 2Z
Kapsamen wenn er gesäet
Karpewennerleichet
Kefer /wenn sie komen/und was sie für schaden thun 7 c>
Keyser Lonkiaarilluz ()uarrus> warumb er dle Zeit zwi¬

schen den 7. und 14. Marty die kälteste Zeit genennet
hat 42

Kälber im Herbst recht zu halten ^2
Kerne in äpffeln wenden sich umb der Sonnen nach 68
Käse woher sie madicht und würmicht werden 79
Käse wenn sie am besten
Kinder/ wie sie genaturt seyn / wenn sie im Ianuario ge-

bohren / 2z. im Februario^LUmWidder / zs-im
Apnll/ 50.im Zwilling/ 57 imKrebse/ 66. lm Lö¬
wen/ 75. inderIungftauen/8z.in der Wagen/ yo.
Scorplvn /Schützen IO4. im Steinbock wy

Kirschen was sie im Menschen wircken / 7 V. woher sie
jhren Namen bekommen

Kirschen sind mancherley
Kirschen wozusie nützlich und dienstlich sind ib>^°
Kleme und süsse Kirschen ungesund ibicl.
Welsch Kirschen vor oder nach der Mahlzeit zu essen/

lbicj.
Kirschblüten schader die Kälte 6c>
Knoblauch wie er zu warten/ 7; Ob er gesund sey 102.
Kohl/ weisser Kohl wenn er gesäet und gepflantzet wird/

48 .
Kohl wenn er soll gehacket werden / daß er viel Häupter

bekomme.
Kohlpflantzen im Majo zu stecke»!
Kohlsamen wenn er zu säen
Kohle an der Beyfüßwurtzelwo zu sie dienstlich 7Z
Korn welches am ehesten reiff wird / 78. Wenn ihm die

Wurtzel bricht ^6
Korn und Wechen Erndte/ we»n die schön zu hoffen z i
Kranche wenn die wegziehen 80.1 o l
Kranche wenn sie wieder kommen in acht zu nehmen 4Z
Kranckhetten so sich im Mertzen ereignen )6
Kranckhetten so sich un Sommer finden 67
Kranckheiten so im herbst entstehen 92-
Wie man sich verhalten soll

So sich im Winter ereignen r
Krancke Leute sollenim ^^uino^io aurumllsli chrer

warnehmen. 9?
Kratzbeer ^07^ rubi, oder Brombeer 95
Krebse sollen cm Aprillen mit Eyern nicht gefangen wer¬

den 54
Krebse wenn sie gut seyn / und was sie nutzen. 6 :
Krebse dienen wieder den reissenden Stern
Kraen seyndrm wegziehen der Störche Furire'r oder

Führer ^6
Krauchäupter wenn es abzuhauen 101
Krebse deß Hnnlischen Zeichens Würckung 67
Kresse w5nn man die haben kan/ und wozusie dienlich zi
Krauter sollen vor der Sonnen Aussgang gesamter wer¬

den/27. welche im Hornungzusamblen seyn/ ^.:m
Mertzen / 26. sollen auch im abnehmen deß Monds
cMglre< werden/ 47, welche imAprillenzusamblen/
58 welche nn Meyen blühen/ 64. Im Brachmonat
sollen e^ngesamblet werden/7;. Mdw diesem Monat
Frucht und Samen bm?gen/7z. 74. welche imHeu-
monar blühen/ 81. und Samen bringen / 82. welche
zwischen zweyen Frauentagen sollen eingetragen wer-
'den /86, welche d?ezwey Frauenrage seyn/ 86. lmAil-
gustmonat einzusamblen / 87 welche in dieftr Zeit
Salnen tragen/ 88. welche rm Herbstmonatblühen/
And Samen tragen/ 98. welche im Herbstmonatblü¬
hen/ 10z. und Samen bringen/iozwelche im Win-
tennonat blühen/ro«. welche im LhristMonat sollen
gcsamblet werden ^17

Krauterbad im Meyen gut , 58
Kränterweinwen sie zuzurichten/und was sie nutzen !oc>
Kratze Mertzen zu vertreiben Z7
Kracen/wiesie zur?trtzuey gebraucht werden 69
Kühe/ wie sie im Mertzen zu warten 49
Kühe/wenn sie zuzulassen 6i.
Küchenspeise von Ostern biß auff den Ohst 86
Kühe bekommen von grossen und fetten Nesseln viel und

gute Milch 6i
Kuhlpars wenn er leichet 45
Knrbiß wen er gesetzet wird 54
KüsterzuBerlin/wieerneben einem Schuster Calen-

dergemacht ^5
Kybit wenn der kömpt 4«

ß
Lachs wenn sie gut seyn 6z
Lachs wenn sie gefangen werden Z05
Lagerbier im Mertzen zu brauen z8
Lamprete wenn sie am besten 92
Land / jedes Land hat sondere Gelegenheiten an Frucht¬

barkeiten 47
I.ierÄrc' der Todten Sontag/wie er begangen wird z»
Laub wenn es abfällt/was dabey zu mercken 105
Laubfrosche wenn sie einen Regen bringen 6 l
Lein wenn er gesäet wird 54.63,64,
Leinknotten kan man den Mastschweinen geben 8
Länder wiesievnrerdmi-., himlischen Kelchen gelegen

118
Lentz woher er also genennet wird/ 58. Ist eine Figur deß

ewigen Lebens
Lentz rm Lentzen ist die gesundeste Zeit imIahr zy
Im Lentzen vermehrer sich das Geblüt/ Z9. ist alles rege

und lustig 4c?
Was vor Speise im Lentzen gesund 4.0»
Lentz im Lentzen ist gut Aderlassen 4L,
Lentz/ wenn ihn die anfangen zy»
Lentz Tauben sind besser als die Herbst Tauben 41
Lerchenfangwenn er geschieht 98
Lerchen wenn die Iunaen Singlerchen auffzuziehen 55
Liecht/wenn es ein Regen bedeute " ^7
Liegend Gedreyde soll lm Meyen umbgerührt werdeu/6t
l^ilium Lonvallium was das nützet 55
Lindenblütwasser dienet wieö den Schlag und Gicht 7:
Löwen deß Himlischen Zeichens Würckunq und Eigen-

schafften ^ 7^
Lunaria ein Indianisch Kraut/ wenn es soll aesäet wer¬

den 5z
Vnd wenn amkrafftigsten
Lüßtage wenn sie 'eyn/ und was sie prognosticiren11?
Was hiervon zuhalten ziz,^
Lycaones wasesseyn/ liin/

Maget?



M,
Register/

Magen deß Menschen wen» er am besten dawtt iit.
Hlzjus uncjcnomen ^
Mandelkern/wtt und wansie sollenverscht werden 5^

Mar^ Verkündigung m acht zu nebinen 47

Htzrrius un6e riot^en l^besr

Martis Kinder wozu sie geneiget sind 119

Matthraß Tag tn acht zu nehmen z-.

Matth-us Tag in acht zu nehmen 94

MaUlbeerbäume was sie nützen ^ 87
Medardi Witterung in acht zu nehmm 67

Meer/wenn es am stillesten ist/ 107.1 n. was es andeme

Mechelburger odtcr v srlov vom Storch 41

Mehl so am Ienner und Hornung bereitet wird / ist am

längsten zubehalten zr
Mehltaw wenn sie fallen , 80

Meisen wie die gefangen werden 71

Melonen/Wenn sie gesetzt werden '42

Meulix unäe nomca kakear Z.4

Z^eatium änoäecim otüciz Lc piopneczreL 25

Mercurii Kinder wie die geneiget seyn

Merrettich im Mertzen nicht gut im Essen ^'gebrau¬

chen ^ ^
Mertz woher er den Namen empfangen 56

Mertz tst bey den Alten der Anfang deß Jahres gewesen
ibid.

Mertz/wc.Z drinnen geschehe ibid.

Wie man sich drinverhalten soll ibid.
Was'darmnen zu meiden ibid.

Die Nebel so zu dieser Zett gefallen/ was sie bedeuten
ibid.

IndieseM Monat ist unbeständig Wetter Z7
Im Mertzen wird das beste Bier gebrawm 41

ImMertz wasser getruncken schädlich Z7
Mertz Schnee ist der Saat nicht gut z6

Maußöhrigen zur Roßartzney dienstlich 54

Meyenzeit die schönste und lustigste ^ 5^

Wie dieses Monats Wetter in acht zu nehmm 59
Frost zu dieftr Zeit schaben den Früchten ibid.

Ist gut Schiffen zu dieser Zeit 6^
Was dieAltenvon diesemMsnatgesagt haben z8

In diesem Monat ist die beste Bletchzeit 5?
Butter und Käse umb diese Zeit sind die besten 64

Mertz Tage in Reimen gefasset 118

In diesem Monat soll man Gottes grosse Güte und
Gnadebedencken 58

Meyenthaw/diettet kratzigen Leuten 61

IstgutzudlMiren
Meyenwetter wie es in acht zu nehmen 59

Meyenwurine wiesiegesamblet / undworzusiezuge-
brauchen/Zs.sind nütze wider allerley Gisst/ibld.auch

wider den Hundesbiß 7 9

MayenTag in Nennen gefast 118
Milch ,st im Hornung ungesund zi

Mißjahr folget gertte auff ein reiches Jahr
Mist/wie damit umbzugehen ^6

Ä?ist im Hornung zu fuhren auffs Ge^stenland / zo.
wenn erim E'hristmonat außzufuhren 114

Mlttagswind ein nasser Wind 61

Mvhren/wcnn und wie sie gesäet werden ^
Mohren werden in der Marck auch vor Winters gesäet

67

Monds Kinder/was sie für Eygenschafft haben ^19
Mond wird semein Schein nach vier Theil unterschei¬

den . 17

Mond wieiang er deß Nachts scheinet ^6

Mond wie er einen jeder Tag seinen Lauffverrichtet/ wie
auß deß Mondenschein das folgende Wetter zu spu¬
ren sey lZ^l

>501 was es für eine Kranckheit sey / und wie sie zn
curiren 69

^1oiu8 unlZe <je>ivcrur 87

lubi icjz?l HlNdbeer 9s

rübi Kratzbeeren/BrombeeriN ibid.

^i^lr!zl^!vest>i8,Hindb.'er 94

Most/wie er nutzer/itnd auch schädlich ist 101

Most/so er newlich außgepresset / getruncken/ was er
schade ro7

Murenen wenn sie gefangen werden s-5-75

Muscacnüsse/warumb sie gesund seyn 9;

55
6v

kviulica ist Gott angenehm

Muscheln wenn sie Perlen haben
N.

Nachtigal wenn sie kömpt/ wentt sie anhebtzu singen/
55

Nachwinter wie der abzumercken 1,7
Nasser Sommer brennt Thewrung iz.6

Nässe/wenn sie nmb Weynachten der Saat schade 114
Nebel was sie für Wetter anzeigen

Prognosiicon vom Nebel im Mertzen fallend

Nebel so im Weinmonat gefallen/sind ungesund 102-
Neunaugen wenn sie gefangen werden z l
Newen I'ahtstages Witterung soll man in acht nehmen

Newen Mondes Witterung wie die zu mercken 27

Newer Rocken ist den Pferden ungesund 77

I^icvriaaa oderl'zba^um.wen sie zu säen / und was sie

n>üye . . 46
November uncZc cjiKus

>ima pompiüus hat gewolt/ daß derIenner der erste/

und der Hornung der ander Monathat seyn sollen/
^ Z6

Rußschalen/grune Nußschalen Eingemacht / worvor sie
dienen . 78

. O.

Hbst so nicht reist ist/ schadet leichtlich 9z
Obst wie es zu treugen ibld.

i!)bst gekocht besser als roh ibid.
übst soll in schönen Wetter abgelesen werden 102

^)bstsollimWmtermonat in acht genommen werden/
108

06ic>bcrur>cje äiÄu-; IOO

Dessen Eigenschafft ibid.

Hehl soll im Iunio und im Iulio exnakiirwerden 7c?

Oepffel was sie nützen 9^
Oepffelmostzuzurichten

P'

Parsch wenMr gefangen wird 55

?erf<zrzra S.Iohanms Kraut/ wenn es zn graben sey/
7z.

Persick wmn erleichet 5^

Pestilentz an den Rüst und Psirsigbäumen zu mercken/
126

Peter Stuelfeyer/wie es die Nacht zuvor wittert/so soll
es noch 4O.Tage wittern 5»

Petersilgen ein nützlich und gesund Kraut 55

Petonienwurtzel dienetvor die schwere Kranckheit/ 76.
77

Pfawett sollen im Hornung angesetzet werden zl

Was Man ihnen m diesem Monat zu essen geben soll/
ibid.

Pferde hären sich im Ienner z. L

Pferde imFrühling recht zu watten 44.

DeßsleichenlmMeyen/ 61. ImBrüchmonat /74. In
Hundestagen 77

Pferde sterben leichtlich von jungen Weitzen ibid.

Wie sie im Augstckonat zu warten 84

Pferde wenn sie am Wolfeilesten seyn 94

Pferde wie sie im Herbstmonat zu warten 96

Pferde sollen wenn es eisig ist / scharpss beschlMn wer¬
den 117

Pfingstregen schädlich 62,

Pstrsicken wie sie zugebrauchen 84

Psirsicken und Mandelkernen/ wie mit den umbzugehen
!O8

Psirfickenblätter Safft /wie auch die Blatter/ tödtet die
Wurme im Leibe. 94

Pstantzen sollen nach deß Monden Lauff angestelletwer-

ben / und wie sie sollen vor den Erdflöhen bewahret
werden 54.55

Pflaumen was sie nützen 8t

Pflaumen zu viel gessen/erwecket die rote Ruh? ibid.
Pflug wenn er soll wieder in der Erden seyn 45
Pirn soll man backen '9z

Pirn seynd rohe ungesund ibld»
?Iejzäes unäe 6iA?e <68

Wenn sie auffgehcn/ 50. Was es für Stern seyn/und

wennsie untergeben ibidi.
Plötzen wenn sie leicheN 51.
Pocken der KmdervettunbWN offtsterben 1^4

Podagram zu curiren 4s
m iij Poms^



Register/
Pommerrantzen wann man siehieher bringet z ^

Prassen wenn sieleichen

Prassen sind zweyerley
Presilienholtz 4Z

Preuselbeer porerium 94
kroc^oowaöessey

Prognosticon von S.Urbani Tag 58

PrognosticaauffskünMgeIahrim Herbst anzustellen
IO2,

Vom Prognosticiren gemeine Regel i^z

Prognosticon vom Lentz/Sommer und Winter z8.z ?

Prognosticon von Auff-und Nidergang der Sternen/

Pültzc wie sie zu samten und zu dörren seyn 89
Purgieren gut im Herbstmonat 5"
Putten wenn sie gefangen werden 47

Q.

Quappen wenn sie leiche/z-..von derselben Leber Wasser
zu brennen/und Oel zu machen zur Artzney 51

Quappe ist in der Lcichzeit ohne Leber

Quelwasser im Winter wärmer als im Sommer/ 112.
R.

R.aklzsrbarum,wenns im guten Kauff/und wo es wachst
27

Rape/waSdasfür ein Fisch sey/z8.Wenn er leichet/ 55
Raupen/wenn sie sich finden/ 17. wiesieimHornug/

«nd im Aprill zuvertreiben/ 54. und ihre Nesterzu
verstören 1^4

Rephüner/wo die im Brachmonat ju suchen/ 71. wenn

sie zu fangen 94«^

Regel für alte LeAe Z6

Regel von S.Peters Stuelfeyer Nacht/zi. vom Nebel
imMertzen/ z8. von pfropffung dex Bäume zu mer-

cken /44 .von Eichöpffeln und ihrer Deutung/ 95. wie

man sich im Herbst auff künfftigen Winter versorgen
soll/ ibid. vonderMonde Auff-und Nidergang die

Witterung daran abzunehmen/ uz. wledieWitte-

rung deß Winterszu vermuthen 114
Tiegel/gemeine Regel von Witterung 11z
Vom Gewitter ibid.

Witterung zu erkennen ibid.

Vom prognosticiren ibid.

Vsn Witterung der Zeit 12,0,111

Megen/wie lang er wäre/ i» z. schadet den Weinstöcken
im Iunio 70. was er am Charfreytag bedeute/46.

amIohannis Tage/ 7Z- wenn es am Osrerrage re¬

gnet/46. am Pfingstage/ 6^. anS.IacobsTage/
7 5 .auff Margareten/ 78. auffMari-e Heimsuchung/

ibid. vom egen kan nichts gewisses 'prognoftmret
werden uo

Regenszeichenvom Liecht/Tröpffe und Kohlen 12.6
Regenbogen/was er für Wetter meldet 124
RegenwasserimMajozusamblen 59
Reiffenzuhawen 26

Reiger zu schiessen ^ 96
Reime der Alten / und derer Deutung vomSäewerck/

wie die sollen verstanden werden 119
Reime/der alten Bawren vom Mertzen Z7

Reisen/wenn eö gut ist 79
Reitzken/waS sie mit sich bringen 7Z.78

Rettigsamen/wennergesaetwird 70

Rettig/wozusie dienen und schaden 102
Rindviehe/wie dasselbige wol zu warten/ 26.100. em

Christmonat/i 1 i.wle es vor Bezauberungzu bewahr
ren 64

Rocken so nicht reiffist/nutzt wenig/ 81. Istzu dreschen

im Augustmonat 85

Rocken / wenn er n^ep ist/ so ist er den Pferden ungesund
77

Rohrdummel/wcnn sie brummet 4z.

Rosen/was sie zur Gesundheit dienen/6 i.dienen viel zur
Gesundheit in der Artzney 70

Roß Artzney 54
Roßmlst/was und wozu er nutzet iO8

Rote Nüsse/wie sie zu zeugen / und warumb sie Lamper-
ttsche Nüsse genennet werden 91

Rüben/wenn sie gesäet werden/ 78. was sie nutzen/iO2.
rohe gessen sind ungesund 7^

S.

Saatzeit soll ein jeder nach Art semeö Landes bestellen

Saatzeit/wenn die am besten ist/ in der Marck 6/4.

Saat/was der Saar schade/ und das Kornchewer ma¬
che

Safft / wenn derSafft auß derWurtzel wieder mdce.
Baume und Holtz trttt ^

Sage derAckerleut/von der Gerstensaat
propricrares lL>5

Salat zu säen/ 64. wceermitdemHollunderzuzur:ch-
ren/unddessenTugend 4^

Salat von ^dopffen zu machen ^ ibzs.
Same/welcher auffs künftige Jahr am besten gcrahl^n

solle/in acht zu nehmen 74

S.Andre-Tag haben die Alten in acht aensmmcn/ -c-H

S.Urbani Tag zeiget deß Wemwachsjahr durch seine
Witterung an ^4

Saturni Kinder/wie sie geartet seyn 1 ^9

Scabiosenwurtzeleinzusamblen 5; 94

Scorpion/deß Himmlischen Zeichens Wirckung 9^
Scha as /wte sie in acht zu nehmen/ 96. wenn sie im Fn>

ling beschoren werden/ 55. wenn sie außgemechr w^r-
den/6 i.wie sie im Herbstmonat zu warten 94

Schaaftntlch den Menschen gesund 100

Schaafewenn sie sollen zum Widder gelassen werden/
78.106

Schaafe / wie sie sollen im Christmonat gemacht werden
110

Schiffen/wenn es nicht gut schiffen/ 40- und wenn es

gut . 6-.
Schlachten wenn es am besten 101.107

Schlangen/wenn sie zu suchen seyn/ 4; wie ihnen die

Gifft zu nehmen/ ibid. wicsievergifften ib:d;

Schlangen/wenn sie den Balck abstreiffen/ z8. Hasel¬

schlangen sind sehr köstlich und nützlich 4;
Schnee/erster Schnee/ wennerfallet/ inachtzuneh-

men/i vz.. ob er der Saat schädlich oder nicht/ zu er¬
kennen 106

Schneewasser getruncken / verursachet die Schwind¬
sucht 107

Schneekoniglein/was es für ein Vögelein sey/ ibo. Ist
wider den Stein gut 1 s6.107, 108.: 16

Schneckenohl zu machen im Meyen 58

Schöne Lefenszeir wenn die zu hoffen 9 ?.

Schön Wetter/wie das zu ei kennen

Schonn sind .nchtjederman gesund 70

Schreib federn im Majo zu samblen

Schützens deß Himlischen ZeichensWürckung und Na-
tur 92

Schwalbe wann sie kömpt/und wieder weg fleugt 4K
Schwalbenstein welcher am besten/4 7- und wozu sie zu¬

gebrauchen 56
Schwangere Weiber sollen sich im Lentzen nicht außma«

chen 40

Schwartze Nießwurtz zuzurichten/ daß sie vor die schwe¬
re Kranckhm dienet 94.

Schweme zu warten/daß sie nichtsterben/ 58. sterben
von Raupen/was dafür gut sey/ 6z. was ihnen vor

Giffteinzuüben/ 72. wlcsieimHewmonatrechtzst
warten seyn /79 -wie siezu mästen/ 85.95. wie sie recht

ftttzu machen/i02.wenn sie sich belauffen sollen 114
Schwärme der Bienen/welche am besten

SchwereKranckheitzu curir^n /z,

ScorptonS/deß Hmlttschen Zeichens würckung 10 s

Säen und Pftantzen soüenach deß Monden Lauff üng.>
stellet werden 79

Seewasser m den offenbaren Seen gefteuret nicht 5 s

Sacwerck / wie es nach etlicher Landart bestellet wird ^
96

öc curiic cji<5tU8 91

8ervi,t!Ui>.der Alten Sage von S ervatii Tag 0 5
Siebengest«rn/wenn es auffgchet 68

8oIÜit>um.zwey dvittinzseynd im Jahre ibid.

Zoli^icium xliivum c^uomocioti^r.ilzici. ^lzeruum,
lil.i 1z.Ist deß Winters Anfang chid.

Sommer woher cr also gene:'Net ivird/ 67. Gebicret

Lkolcrsln im Menschcn/ibid. dessen Wirckung/ 67.

Kranckheiten so sich darinnen/ erzeigen/ ibid. dessen
Witterung zu erkennen/ 126. was ein nasser Som¬
mer bringe jb^.

Sommerthörigen/wenn es wachst/ 57. und wie es ge«
stalt

Sommsrs und Winters Witterung 124
Gon-



Register/

Sonnen Auffgang deß Tags Wittn-ung zuerkennen/
!2.c>

Sonne / warumb sie im Sommer am warmesten schei-

mt/sl.wie sie ihren Lauffim Ssnnncrverrichte/ 77-
Darmit das unbeständigste Wetter;m gantzenJahr
! I'

Sonne/wenn siekoinpt in Waffcrnian/ !.z. In die Fi>

sche/28.In Wioder/ In Stier/ zo. In die Zwil¬

ling/5 7.5 8. In dieRreds/ 66.67. In ^öwen/7s. In
die Iungfraw/8z. In die Wage/9 In Scorpion/

99.In Schützen/l 9-^.In La^icornum 1o 9
Sonneng.mg/iin Ssmmcr 68
Som'.e/ wenn sie an dcriiechtmeß scheinet/ was es be¬

deute ZO

Sönneminder/wie sie gesinnet seyn. 119

Sonnenschein im?lugst^'.ond ist dem Wem nützlich /

84-Auss MariX Himmelfahrt wol in achl zu nehmen

Verenderung deß Gewitters/suhlen die/ welche schaden
am 5eibe haben 12.^

Viche/wieinc.nd^nselben unterstrewen soll/ 97. wenn
es amlösten zuschlachtcn/loi.wec es im Wintermo-

Nutza warten/106.Im Chnstmsnat/iii.wiecsvor

^ Zauvere») in der Cyrijtnacht zu bewahren 115

^iehe joli steh in der Eyristnachr nicht '.uderlegen ibid.
.'..>!che dem ist das newe Futter nicht gut -77
Bichf»tt?ranffden Winter;u samblcn 54

Vier Iahrzeiten deß Jahrs / erregen nn Menschen jede
sondere Kranckheiten " 24.12.0

45

46
ibid.

ibid.

48
69

Sonnenwirbel/Aenn die einzusamblen 8 5

Somag l^Trzrc,wie er begangen wird 44

Sontag Zuciica wird der schwarye Sontag genennet/
und warumb 44.45

Sontag / so zu weilen zwischen dem Newen Jahr und

Christag gefallet / was man da stirem Evangelium
Predige 25

Sontag , warumb er von etlichen der Todten

Sontag genennet wird 44

Speise / was man im Jener für Speise und Tranck ge¬
brauchen solle 24

Speise/so man?m Wintermonat essen soll 2.05

Speise so man un Hewmonat zu essen gesund ist 76

Spinneweben auff dem Felde/was sie bedeuten 4?

Spinnenzeit wenn sie am fügügsten 106

Stadte/so unter denzwelffHimlischen Zeichen gelegen
118.119

StelnbocksWirckung Zü

Stintz/wenn er leichet/ zi. ünö wenn er gefangen wird
Zl

Storch/wenn er kömpt/4l>44nuid wenn er wegzeucht/
8O.86.wohmerrm Winrerfleugt/41. ernehret seine
alte Eltern 48

Störche/wie sie einmal außgenommen / eine Historia/
41.41.

Storchs Natur ... . ^

Strohftile im Ansang deß Hewmonats zu machen 78

Sylvester Tag/was er bedeute "7
T.

°r2lzzcum,einKraut/w''e es gestalt / und was es nutzet
45

Tag/der 2s.Martiiist ein rechter wundertag 45

Tagund Nacht / wenn sie im Frühling gleich werden
Z8

Tags und Nachts Gleichheit/wenn sie geschieht 110
Tage/wenn sie sich zu erlangern anfangen 112

Tage deß Jahres in Rennen gcfasset 112.119.12.0
Tag/ warumber unter dem LioUlino li^!zcinoamkür-

tzesten 111.uz

Tauben sind im Lentzen besser / dann imHerbst/41 Iun--
ge Tauben sind gesunder denn die Alten/55.56. wilde

Tauben sind besser als zahme 56

Tauben sol man imAprck speisen 56
Theilung deß Jahrs nach den Festen 119

Thewrung folget sterben 124
?LMPU5 Lrumz>e,wen es sich ende ZIZ.

I'crra ^
Toller Hundesvis zu curiren 79

Tröpsse/ wenn sie einen Regen vermelden 126

Tormentillenwasser im Herbstmonat wider die Pesti-

lentz/und rothe Ruhr zu brennen 9z
Trespe smdetsielnm Brachmonat 72.

Trenge Fische/allerley Art/wo sie erstlich ankommen 85
Tugend blawerViolen 48

Tüngen/ wenn und wie solchs im Herbst verrichtet wird
101

Ü.

Vaxznren wer sie seyn/Und w arumb sie also gennet z 1
Vcn eri 8 Kinder/wie sie geartet sHn Z2.

VclZN ^5iici oder kaxonii.wenn sie wehen 42,
Vei uncic 6iczrur ^5.^8

Veränderung deß Menschen Leibes / nach der Zeit deß
Jahrs ,y

7Z
86

95 96

60.6;

9Z
91.9^

nn<ic

Violeu/der blawen Tugemö

Violeublattersind kalter Uiid feuchter Natur
Violenwurtz einzusamblen

Violenzucker/ ivas er nutzet
V'.ti Tag/was davon zu halten

Ilntersch'.cd zwischen der Lhrlstwurtzel und SoniNier

chorigen ^

Vögel sollen wegen deß brüten im Lentzen nickt gefangen

wcrden/41. Hören umb Banholom^i auffzusingen/
86 .wiesieeinzumachen/ 9;. wenn sie beginnen weg

zuziehen/96. wennsieimHornung und Mertzen ferr

seyn/bedeuten Schnee und Frost " zv

Vögel/was für Vögel im Herbstmonat gefangen wer¬
den 94.

Vogelfang/wenn er am besten/ 9 2. wic der im Mertzen

und April! geschehen soll/56, wenn der grosse Vogel¬
fang geschehen soll

Vogelherde/iMd Dohnen/wenn sie zuzurichten

Vorsichtigkeit in der Haußhaltung nöhttZ
MbaniTaaS pro^rivtticon
. ^ ^ W.

Wachslderbeer einzusamblen und zu stecken
Wege/deß Hunlischen Zeichens Würckung

Wasser so un Mcyen zu brennen sind 58
Wasser auffder Wintersaat/ wenn es Schaden / oder

nicht Schaben bringet ^,.7

Wasser im M.-rtzen getruncken/ist schädlich 7 z

Wassermans/ deß Himmlischen Zeichens Wirckunge
.24.111

Wasservogelzu schiessen y6

Weiden zu stecken 54.106

Weiden vor dem Viehe zubewahren 54
Weidewerck gehet im Herbst an 94

Wein wenn er erstmals abgezogen wird 24
Wein wenn er erfroren/wie es damtt zu halten 95
Wemblüt in acht zu nehmen. 60

Wein verändert sich m Fassen / wenn die Weinblük ge-
schicht 7z

WeinMie er wachsen soll/am Wetter zu vermuhten 92

Wein/ was dem Wem schaden bringettm April!/ 5z.
was ihm nütze 91

Weins Tilgend ioc?

Wem so sich in Fassen reget/wie er zu stillen 115

Weynachtzeit / wie dieAlten solche der Witterung nach
betrachtet haben 116

Weinberge wenn sie sollen gepsiantzet werden 44
Wie sie m Hundstagen gewartet werden 78
Weinblüte nach dem Mondenschein in acht zu nehmen/

6o

Weinholtz/wie damit umbzugehen sey/ 70. MansoS

darauffgut Achtung geben 107

Weiuholtzes Auffdcekung/ wenn es in Böhmen geschehe
Z5

Weinlesen wie das sollangestellet werden/ 10c?. wenn

sie in etlichen Oertern geschieht 98
Weinmonats Tage m Reime gefasset 118

Weißsische/wenn sie leichen 5<>

Weisser Kohl/wenn er geseet und gepflantzet w;rd 47
Weitzen soll man bald auffbmden und einführen 7I

Welsche Nuß einzumachen/78, und derer Nlnzung/7;.

9Z.wlesiedurch6gantzeIahrgriinzl;behaiten/ ibid,
Welt/zu welcher Zeit imIahrsie von Gott erschaffen z6
Werckzeug/ allerley hültzerne Werckzeilg im Ienner zu¬

machen 26

Wermut wozu sie gut seyn 64
Wermuth Bier/ wenn es gut/Vermuth und andere

Bier zu machen/wie es zii machen 40
Wetter / wenn die grossen und schwersten Wetter kom¬

men 8o

Wetter/



Register.

Wetter/wenn e6 am unbestendigsten ist im gantzen Jahr

Widehopff deß Guckucks Küster/ 59. was bey dessen

Gesang in achtzunehmcn

Widder deß Himniltschen Zeichens Eigenschafft und

Würckung ^ Z9
Wiesen/wie mitihnen zu gebahren/ 96. wenn sie sollen

geheget werden 54
Wilde Endten und Gänse zufangen 41

Wie siezn schlessen Ä9
Wilde Tauben sind besser als zahme 56

Wind schadet nn Weinmonat denn Trauben sehr 100

Wmd von Mittag/was er für Wetter andeute 12;

Winde was sie für Witterung bringen »bid.
Winter/wenn er anfahet/und wie lang er wäret/ 115.

ob derselbe kalt und hart/zu mercken/ 116. woherer

den Nannn empfangen/l t 1.dessen Eigenschafft/i 1^.

dessen Witterung zu erklären »2.4

Winters und Sommers Witterung 1 ?-4

Wmterkohl/wennerzusaen 97
Wmtersaat/wenn ihr der Frost schadet in

W interkorn wann es in Meisten gesäet wird i 01
Wintermonat. Im Wintermonat zu lernen / ob ein

Frühjahr wetden könne/ t vö. soll auch das Obst in
acht genommen werden 108

WintermoNats Witterung 105

Wintermonats Eigenschasst/ 105. dessen Tage m Rei¬

men gefasset 1/8

Wirckung deß gantzen Jahrs/ wie dieselbe in den Wey-
nachten zu erfahren üz.üI

Witterung im Hornung/wie die in acht zunehmen/ z,9
wie dre an S.Matt hias Tage in acht zunehmen / ^

wie die anMariX Verkündigung zu betraidrm/ 45.
InglcicheminderMarterwochen /45. an S. Lauren-

cii Tag /85 .am Tage Barrholomöe?/ 86. am Tage
Egidli ? - .am Tage Martini 106.^07

Witterung an S.Laurentil Tag/deutet deuWeinwaebs
an 85

Witterung an Allerheiligen Tag zu betrachten 165
Witterung dcr 12. Tage und Nachreun ^hustmonat/

wassiePracttclrcn r,;

Wolffe/wenn die gejagt werden >.7, 110
Wünderweitzen/wenn erzusaen ÜO

Aanberey/so an Walvurgis Abend zu vertreiben 60

AwölffTage und Nächte/wenn sie sich ansangen/ uz

und was sie prognosticil en/i 1z.darum das unbestän¬
digste Wetter un gantzen Jahr ist ibid.

Ziegen/ wenn sie sollen zu den Bocken gelassen werden/IOÄ

Zipff den Hnnern zu vertreiben 7 8

Zwibelsamen zu probiren ob er gut ist z 1.

Zwcheln zu stecken/ 40 .41. wenn und w;e sie gesaetwer-

den/72.wvrmn si?groß wachsen/75. wenn sieaußge-

zogen werden/ 86. wie sie gesund/und auch schädlich
seyn tO2

Awibelnsäfft gar gut vor dunckele Augen 55

Zwillmgs/ dsß Himltschen Zeichens Natur und Eigen¬
schasst 57

Ende deß Registers-
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